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Amtlicher Teil «

St dt. I a 1 Nr . 3633/17.
Cvblenz, den 24. April UN7.

Kkliiunitmchnng.
Betr : Beschlagnahme von Obst.

.Tie Ükiorbnuug vom 16. 9. 16 Abt . II. Nr 14«30 wird
auch hinsichtlich der Beschlagnahme von Aepftln hiermit
aufgehoben. 2603

Kommandantur der Kestnng
Coblenz-Ehreubreitstein

Der Kommandant
v. Luckwald.

Generalleutnant.

I . Nr . II 4763. Diez,  den 26. April 1917.

«n die Herren Bürgermeister
in AUeudorf, Aull , Bergnassau Ŝcheucrn, Charlvttenbertz,
Dwz. Bad Ein«!, Ebertshausen , Geisig, Giershause », Gückin¬
gen, Heistenbach, Holzheim, Kalkofen, Kaltenholzhausen.
Katzenelnbogen, Kördorf, Lohrheim, Mudershausen , Nassau,
Oberneiscu, Reckenroth. Roth , Schweighausen, Seelbach,
Sulzbach, Weinähr und Winden.

vetr . 6. Kriegsanleihe.
Die mit Umdruckverfügung vom 13. April s . Zs ., I -

9h°. II . 4582, geforderte Berichterstattung über bas Ergebnis
drr 6. Kriegsanleihe wird ln Erinnerung gebracht und
l ä ntzstc n s b i nnen 34 Stunden e rw a rtet.  Eventl.
ist telephonisch oder telegraphisch zu berichten.

»er Sandras.
»nIerHadt.

Z.°Nr . II. 4924. Diez,  den 27. April 1917.

Betr. Verausgabeg von Brotkarten.
Tic Giltigkeit der Brotkarten für die /seil voin 16.

April bis 13. Mai 1017 läuft am Sonntag , öcr. 13. Mai 1917
ab. Tic allen , bis dahin etwa noch nicht verwendeten
Brok marken verlieren alsdann ihre Giltigkei t, Der Um¬
tausch der alten Brotkarten gegen neue Hut in den Tagen
vorn 7. bis 12. Mai 1917 zu erfolgen.

Tie dieserhalb von der Ortspolizeibehörde erlassenen
Vorschriften sind genau zu beachten, damit sich der Umtausch
überall glatt vollzieht.

Der Borsitzende des KreiSausschusses.
Duderstadt.

Diez,  den 26. April >917.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinde»

Betrifft : FamUienunterstützungen.
Sie wollen dafür sorgen, daß die Äemeinderschner

die zum Schlüsse jedes Monats fällige Anzeige über die int
Taufe des Monats ausbezahlten Reichs-Kriegsfamilienun-
tirstützungen an die KreiSkommunalkaffe Diez umgehend
erstatten.

Dazu ist der Betrag der im April gezahlten außer¬
ordentlichen Kriegs -Familienunterstützungen -rnzugebeu, und
zwar nach den verschiedenen Arten der Kri»gswohlfährts-
Pslage getrennt , z. B.

für Zusatznnterstütznngen zusammen 15V Mk.
für über das Maß der «rnrenrechtlichen Woh-

nungsfürsorge hinausgeliende Mietsbeihilfe 95 Mk.
Krankenhcmskostenustv. sür i» Krankenhäusern

untergebrachte Angehörige Einberufener 115 Mk.
zus. 360 Mk.

Sind unter den außerordentlichen Unterstützungen Be¬
trüge enthalte », die anstelle von entzogenen Reichsunter-
stütznngen gewährt werden, weil die aus dem Heeresdienst
dem Zivildienst überwiesenen Hcerespflichtigen nicht soviel
verdienen, um ihre Familien ausreichend unterstützen zu
kömren, so sind diese Beträge besonders zu bezeichnen, weil
sie nach neuester Bestimmung den Gemeinden jetzt voll
erstattet werden sollen. (Vergleiche das Ausschreiben vom
.21. V Mts ., J .-Nr . 1630, Kreisblatt Nr . 50.

Der Vorsitzende des «reisau»schusses. ^
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3-ßf!. Nr . 530. .«?. W 17.
Berlin NW. 7, den 1. 3lpril >017.

PoNzeibehörD^.dieses BeAkLWS behrrfs tzintr -rguug de» Au»
Sebnuugsvermerks vorznlegcn.

Uittec den Linden 72-73.

Bekanntmachung.
Nach dem Jnkmfttretert der BttnbeLratwerorbtmäg

über Wohlfahrtspflege während des Krieges vom 15. fte-
bruar 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 143) ist von mir die Er¬
laubnis zum Weitervertriebe von WohlsahrtSpostkarten im
Wanderverkaus folgenden Bereinen für den Umfang des
ganzen Staatsgebiets erteilt worden:

I. Deutscher Verein für Kinderuiiste 3*/» Millionen —

(Muster des « «»weife» )
Aus wei s

zum Vertriebe von Wohlfalmskarten zugunsten...

Der Verkaufspreis jeder Karte beträgt. Pf.
Hiervon fliefchn dem vorbezeichneten Wohlfahrtszweck zu
' Pf-

vis 30. 11. 1917
3. Verein für Säuglingsfürsorge 1910 - 2 '-.>Millionen

- bis 30. 11. 1917,
3. Zentralverein für Wöchnerinnen und Säuglingsschuh

- l Million - bis 30. 9. 1917,
-1. Deutsch-Israelitischer Gemeindebund xk Million

•r bis 31. 7. 1917,
6.  Freiwilliger Erziehungsbeirat für schulentlassene Wast

stn und Zentrale für Jugendfürsorge — zusammen
v2  Millionen - bis 31. 12. 1917.

Der(Die). . -

ist berechtigt, Gegenstände der bezeichneten Art im Polizei-
bezirk. . . .

zu verkaufen. Der Verkauf geschieht aus eigene Rechnung
ot*  Verkäufers (der Verkäuferin ).

Der Altteil des Wohlfahrtszweckeö ist vorweg einbe
halten . Mehrbeträge für den Wohlfahrtszweck anzuachmen
ist Verkäufer (Verkäuferin ) nicht berechtigt.

Dir genannten Vereine sind cintoandjrei . Gleichwohl
würde ich, zumal da Wanderv ' .lftebe dieser Act nach den
AuSführungsbestimmungen des Herrn Ministers des Innern
tum 19. Februar 1917 (§ 6 Abs 4) aufs äußerste beschränkt
werden sollen, die Erlaubnis in dem gedachten Umfange
nia t erteilt haben, tvxnn nicht die Uebergangsvorschrift in
8 15 Abs. 3 der Bundesratsverordnung vom 15. Februar er.
ursch zur Genehmigung dieser bereits vor Verkündung der
Verordnung durch schriftliche Verträge gesicherten, bisher
ohne Erlaubnis zulässigen Veranstaltungen genötigt hätte

In allen gedachten Fällen siird für den Vertrieb fol
gende Bedingungen sestgeseht woroeu:

1. Unternehmer hat innerhalb zwei Monaten nach Er-
tettuug der Erlaubnis der genehmigenden Venvrde ein V.r-
zi m.nic der Namen , Wohnorte und Geschäfte gebiete seiner
Untervertreter sowie Abschrift des Musters vorzukegen, nach
welchem er seine Vereinbarungen mit den Untervertretern
al geschlossen lprt.

2. Unternehmer ist verpflichtet, seine Bachiührung so
einzurichten , das; jederzeit die Zahl der an die Unterver-
tr .rrr abgegebenen Postkarten und der Betrag der von rhin
verausgabten Herstellungs - und Generalver .riebSkosten zu
c.-renntu ist. Er hat der Behörde und den von ihr beauft
tragreu Personen auf Verlangen alle Bücher, Schriften und
Kasftlchcstände vorzuweisen, die sich aus den Vertrieb der
Postkarten beziehen.

3. Unternehmer darf in dem für den Wohlfahrtszweck
eingerichteten Wandervcrtricb nicht zugleich ander;- Waren
de creibcu oder vertreiben lassen.

4. Als Verkäufer und Verkäuferinnen rin Wandricher-
trieb dürfen nur Personen beschäftigt, werden, dl, das 21.
Lebensjahr vollendet haben, sittlich, einwandfrei find und
bfüi'rt leine oer Umstände eutgegenstehen, aus denen nach
g 57 Ziffer 1—4 der Reichsgewcrbeordnung ein Wanderge«
werbescheiu zu versagen ist.

5. Die Rainen und Wohnorte der Vertäuser und Äer°
käufrrinnen hat der Unternehmer oder der Untervertreter
unter Vorlegung der Erlaubnis oder einer beglaubigten Ab¬
schrift. sowie unter Beifügung der entsprechendenAryahl von
Verkaujsausweisen , für Ivelchen das unten angegebene
Muster zu verwenden ist. der Ortspolizeibehörde des Bezirks
mU-utciktt . in welchem die Tätigkeit de« ein ;-lnsn Ver¬
käufers (Vertäuferin ) beginnen soll. Wenn keine Bedenken
aus Zister 4 laben) oder sonst gegen die Zuverlässigkeit be¬
stehen, so ist Sie Polizeibehörde verpflichtet , unter Bei-
drückung des Antttzsiegels den Ausweis auszufertigen.

Diesen hat Verkäufer (Verkäuferin ) bei sich zu fuhren
ruck; auf Verlangen jedem Käufer vorzuzeigen.

Setzt Verkäufer (Verkäuferin ) den Vertrieb in einem
anderen Polizeibezirk fort , so ist vorher der Ausweis der

Die Erlaubnis zum Veririebk ist. durch Verfügung
des Staatskommissars vom . .
Tgb. Nr . bis zum. —• erteilt.

(Ork, Datum)
(st. 8.) Die OrtspolWlbehörde.

Ausgedehnt auf den Polizeibezirk
(Ort, Datum)

(st. 8.) Die OrtSpoUzeibehörde.
Ausgedehnt auf den Polizeibeziik. . .
(Ort, Datum)

(I,. S.) Die Ortspolizeibehörde.
Ausgedehnt auf den Poliz-ibezirk. .
(Ort, Datum)

(st 8.) Die Orlspolizribehörde. .
0. Verkäufer oder Verkäuferinnen , bei denen die Bor'

aufteyu »gen. unter denen die Ausstellung erfolgte, nicht
mehr zulrcffcn oder die sich als unzuverlässig erweisen, ist
oer Ausweis auch ohne besondere behördliche Aufforderung
vom Unternehmer oder Untervertreter zu entziehen.

7 Außer dem polizeilichen Äusioeis haben die Ber-
.äuses (Verkäuferinnen ) eine Verkaufsliste (KoittrollListe)
mitzusühren, in welche jeder Verkauf einzulragen ist.

Am Kopfe der ersten Seite der Liste müjsen die Namen
ocr Bohtsahrlseinrichtung . der Perkaufspreis der einzelnen
klärte und der Anteil des Wohlfahrtszweckes in deutlichen,
durch den Truck hervorgehvdenen Buchstaben angegeben wer¬
den. Hierunter und am Kopfe jeder folgenden Seite der Liste
sind in besonders hcrvortretcnocm Druck die Venucrkr „Nur
-Sei lauf !" und „Sammlung untersagt !" anzubringen.

Don früher genehmigten Wohlfahrtskarten -Wanderver-
st riebe» ist gegeutvärtig nur noch der des Vereins „Wohl
fahrt der weiblichen Jugend ", dessen Erlaubnis , am 3l.
August d. Js . ablaufen wird , im Gange.

Der Ltuatökvmmifsar für die Regelung der
«rieg »wohlfahrt»pflege tu Preutzeu.

v. Jarotzky.
Ministerialdirektor.

! • *

i. 2963. Diez,  beit 24. April 1917.
Wird den Ortspvlizeib . Hörden zur Kenntnis und Be

'.ä.rung mitgeteilt.
Der Könttzl. Landrat

3 . « r.
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I -Nr. M Lu. den SO. Mär?, V»V7.
ftii »ie Herren Bürgermeister

Die Heberollen  über die von oen Unternehmern
laiid - und forstwirtschaftlicher  Betriebe in die
Hessen-Nassauische landivirtschastliche Berufsgenossenschaft
für das Jahr 1916 zu zahlenden Beiträge , sowie über die
von den Mitgliedern der Haftpflicht-Versicherungsanstalt zu
zahlenden Beiträge für das . Jahr 1917, ferner eine lieber-
sicht über die Verteil,mg der Umlagebeiträgr für 1916 und
ein gedrucktes Begleitschreiben gehen den Herren Bürger¬
meistern in den nächsten Tagen durch die Post zu.

Die von den einzelnen Unternehmern zu zahlenden Bei¬
träge sind in der Spalte 20 der Heberolle angegeben. Dir
Beiträge sind von dem Gemeinderechner in derselben Weise
wie Gemeindeabgaben — nötigenfalls im Verwaltung -:
Zwangsverfahren - beizutreiben.

Der Gemeirrderechner bezieht 2 Prozent der erhobenen
Einnahmen als Hebegcbühren.

Esleickzeitig mit dem Beginn ; der Erhebung ist die
Heberolle nebst den gedruckten Ueberstchten während
zweier  W o che n zur Einsicht der Beteiligten bei dem Ge¬
nie lüde rechnet' Miszulege n.

Der Beginn der Auslegung ist auf ortsübliche Weise be¬
kannt zu machen, und daß dies gefächen, ist durch Voll¬
ziehung der vorgedntckren Bescheinigung auf der letzten Leite
der Heberolle zu bestätigen. Bei der Bekanntmachung über
die Offenlegung der Heberolle ist darauf hinzuweisen, daß
von dem Gemeinderechner Beitrittserklärungen zur .Hast-
Pflicht-Versicherungsanstalt entgegengenommen werden.

Ein Formular zu solchen Beitrittserklärungen liegt bei.
Die Beitreibung der Beiträge zur Gemeindekassthat bis

spätestens zum 25. April d. Js . zu erfolgen.
Beiträge , bei denen der wirkliche Ausfall oder die

fruchtlos erfolgte Zwangsdollstreckung nicht nachgewiesen
lveröen kann, nniß die Gemeinde zunächst vorschußweise mit-
einseuden. Sie iverden der Gemeinde bei späterem Nachweis
der Uneinziehbarkeit von der Genossenschaft wieder ersetzt.

Die Barablieferung der gesammelten Beträge an die
Kreiskommunalkasse erfolgt dieses Jahr nicht. Tie Kreis-
kontinunalkasse ist vielmehr angewiesen, den ihr zustrhendcn
Betrag nstt den Gemeinden auf Kriegssanrilienuntecstütz-
uirgen zu verrechnen. Den Ansordenutgsschreiben bet den
Hrbrlisten wird deshalb eine Quittung der Kleistommunal-
stlsse und ein Quittungsentwurf über den gleichen 'isttrag
als Vorschuß auf Reichskriegsfamilienuntersuitzung beigr-
sügt sein, die die Rechner nach Buchung (der Reichsunter
stützung in Einnahme und der Beiträge rn Ausgabe) baldigst
an die Kreiökommunalkasse zurücksenden wollen.

In den Vorjahren ist es vorgekommen, daß Heberollen
deshalb zurückgeschickt werden »rußten, weil am Schlüsse ent¬
weder die vorgeschriebene Bescheinigung  ganz fehlte
oder das Siegel beizudrücken vergessen >var.

Sic wollen darauf sehen, daß derartige Unregelmäßig¬
keiten vermieden werden,

Der Bsrsttzerrde de» Sekiisutz-Borftaude»
der landwirtschaftl. Ber«f»genoffenschaft.

Duderstadt.

l. -3184. Diez,  den 23. April 1917.
Cts die Herren Bürgermeister

in Altendiez, Diez, Bad Ems , Freiendiez, Holzappel, Lohr¬
heim, Niederneisen, Qbernhof, Charlottcnberg , Cramberg.
Dörnberg , Heistenbach, Katzenelnbogen und Scheidt.

Ich erinnere an die Erledigung meiner Kreisblattver-
sügung voni 25. März d. Js ., I. 993, Kreisblatt Nr . 74,
ietr . Jahresrechnung der Versicheningsvereinc, und ersuche
um ihre ulöbaldige Einreichung.

Her Jüsttl . stssdrst
3 ».

EUsneasaes

H. « m Diez . chtn 25. ApSl \W1.
«n di« Herren Bürgermeister

vetr . : Umtausch von Quittungtzkarten.
Bis bestimmt zum 10. f. Mts . haben Sie mir anzugeben,

a) wieviel Quittungskarten -Formiftare A (gelb -,
b) wieviel Quittungskarten -Formulare U (grau ).
c) Ausrechnungsbescheinigungen

Sie im Jahre 1918 benötigen.
Bei der Feststellung der Bedarfsmenzen ist diesmal

wegen der Knappheit der Papier - und Kartonbestande be¬
sonders sorgfältig zu Verfahren. Namentlich sind die bei
den Ausgabestellen noch befindlichen Vorräte an Karten
und Bescheinigungen gebührend zu berücksichtigen, so daß
tatsächlich nur der unbedingt erforderlich .' rscheinende Er¬
gänzungsbedarf zur Anmeldung kommt.

Termin ist genau einzuhalten . Später eingehende Be¬
richte werden nicht berücksichtigt.

Da » Bersicheruug »amt
Der « orsttzende

3- «
Hlmtneraumn.

I. 3315. Wiesbaden, den 17. April 1917.
Bekanntmachung,

betreffend Geschäftseiubruch.
In der Nacht vonr 15. zum 16. ds . Mts wurde in ein

hiesig!s Papier - und Bijouteriegeschäft «»'.gebrochen und
außer 6650 Mark in Geld, das sich in einem hellblauen
Lekninpapier-Kuvert befand, folgende Gegenstände ge¬
stohlen; '•
1 Damen lasch« aus Double, mit glattem Bügel und Quer-

geflecht, Bügellänge 14 Ztm .,
1 Damentasche aus Double, Bügellänge 10 Ztm .,
2 Chatelaines (Uhrgehänge) in Double, Flechtwerk, teils

mit einem Hufeisen, teils mit einem Steigbügel ver¬
ziert,

6 Kttbalierketten in Double,
15 Stück Blusennadeln in Silberfassung , teils mit Perlen,

teils nrit Simili gefaßt, Wert ü 8 Mark,
2 Perlkolliers ohne Schloß, an den Enden je mit einem

Stückchen blauem Band versehen, ä 25 Mark,
2 Ho . ä 35 Mark,
3 Die. ä 20 Mark . ,
3 o*o. i 15 Mark.
2 Hu a 12 Mark,
1 Hi». 9,50 Mark,
1! Stück Ta men ringe, teils rund , eckig, länglich und in

Marguisenform mit Simili und Farbsteinenwssung,
Silber plattoniert . Der Reif ist zum Teil mbc 8 und
14 kar. Gold vergoldet, ä 25—30 Mark,

i ebensolcher vergoldeter Damenring mit Bri ' lnntsplitte»
(Rosen) und unechter Perle , a 45 Mark.

Wert der gestohlenen Sachen zusammen 1109 Mark.
Der Täter hat mittelst eines scharfe>r Gegenstandes

einest Fensterladen aufgebrochen eine Fensterscheibe einge¬
drückt unv ist auf diesem Wege in den zum Laden gehörigen
Gcichäftsraum eingedrungen . Das Geld befand sich in einem.
S .hreibiijch. An diesem ist die eine Ecke der Tischplatte mit
einem stuu' pfen Instrument herausgebrochen.

Der Tat verdächtig wird von dem Geschäftsinhaber ein
Men,ch. der wie folgt beschrieben wird:

24 bis 25 Jahre alt , 1,65 bis 1,68 Meter groß, schlank,
blond uitd bartlos , Er trug anliegenden Rock, offenbar
ickwarzbraun gestrickt; graue Klappmütze, Umlegkragen mir
T-ecktravatte. Er machte den Eindruck eines besseren Ar¬
beiters oder Hansbursck>en. Derselbe war tagsüber in dein
Geschäft und soll sich auffallend umgesehcn haben

Um gefällige Nachforschung wird ersucht.
Der Polizei - Präsident.

3, «. Jj
gez, : Streibelein , " ' ' "



1. Ap " !f )V17.

GetanntmaäfUHß.
Lan- han- einbruch.

Aiii 17. Slpril 1917 durch Einbruch i/tei gestohlen:
1 eiserne lackierte Kassette mit 509 Mark , vestehenv in 199' .

20- und 5-Markschcinen,
.1 goldrirer Herrenring in Trauringform mit 1 kiejgefaßten

Brillanten und Gravierung „Mia 1. 19. 19". Wert:
450 Mark.

1 goldener Herrenring , dünner schinaler Reif mit kleinen,
hochgesaßten Brillanten,

1 schirr rer, goldener Kunstring , Epheu-Orna mente darstel¬
lend,

1 KuUrattennadel , Marquissorm in.it 1 Brillant und 2 Per
len, sowie Brillautrosen,

1 Paar goldene Manschettenknöpse, verschlungen 8 -For .n mit
Kettchen,

1 Paar goldene Manschettenknöpfe und 2 Hemden knöpfe mit
rundem Mondstein,

2 He indenknöpfe mit je 1 Brillanten und Fassung,
1 viereckige goldene Armbanduhr mit grauem LederarnkLaud,
1 tulasilberne , schwarz gestreifte, ganz flache Herecn-Rem.-

Sad .-Uhr,
1 Ehatclaine . bestehend aus schwarzem Bande und Aüld-

beschlag mit 5 blauen Steinen und i Goldmünze
(Dukale) als Anhängsel,

1 silbernes Zigarettenkästchen, etwa 16 Ztm . lang und etwa
8 Ztm . breit und hoch; auf dein Teckel ein Pferdetnpf
und Mvirogramm „A. 32",

1 s'.loerne Bisitkartenplattc in Sckrauselform init kleiner
Frauensigur und Gravierung „Denr liebenswürdigen
Künstler zur Erinnerung an das herrliche Gastspiel in
Würzburg ",

1 silberne oder versilberte Blunien -Etggere in ovaler
Topfsonn,

0 versilberte Teebecher in Tassenform mit Henkeln,
1 goidplattiertes , geriffeltes ^ igaretlenetui,
1 ; hotötzraphischer Apparat (Klappkamera Ikart ) in' t Fir¬

menzeichen: „Hanke und Albers , Frankfurt a. Main ",
6 6 Schachteln Zigaretten ä 190 Stück, in bla »gewürfelten

Schachteln, Marke : „Waldorf -Astoria , Pfau -Punkt ",
6 Kistchm Zigarren ä 26 Stück, Marke : „Heimatland " mit

Bandrolle und Aufschrift : M . Samuel , Garantie¬
marke",

1 Herrcnulster aus schwarzem, wolligein Stoff , doppelreihig
mit Firmenzeichen: „Decker, Wiesbaden , Webergasse".

1 Brieftasche aus braunem Krokodilleder, enthaltend eine
Airzahl Lotterielose.

Ferner mehrere Flaschen Sekt „Bürgest Grün ", Weist-
weine 1698er Förster , Pechstein Auslese von W. Ruthe,
französische Cognac, sowie Cehlon -Tee, kondensierte Milch,
Schinken und Leberwürste.

Ferner Legitimationspapiere auf den Namen Anur
Tester, geboren am 23. August 1896 zu Stuttgart , wie : Gs-
bu .asscht.in, Taufschein, Impfschein , Einjährigen - und Abi-
turienteirzeugnis , u. a. m., sowie 1 Kreditbrief , lauteild auf
V>e Dresdner Bank in Berlin , Schuldscheine, J. Scheckbuch,
wurm einige Formulare mit der Unterschrift „Artur Tester"
versehen sind.

Am Tatorte wurde festgestellt, daß an» Eingänge der
Hinterfront des Landhauses in der Höhe des Türschlosses
in der Türe eine Glasscheibe zertrümmert und aus dem
R :.hme»k entfernt worden ist, so daß der Täter hindurch
greisen und mittelst des innen im Schloß steckenden Schlüs¬
sels ausschließen konnte.

Um gefällige Nachforschung, insbesondere auch nach den
gestohlenen Sachen wird ersucht.

Her Polizei - Präsident
& » .r

gez. Streibelein.

V,kannt » «ch«»O.
MohuuuDseinbrvch. 3«« M. Bel»hn«ug.s
Au» 19. ?lpril 1917 wurde hier mittels Einbruchs bezlo

unter Rnwenduug von Nachschlüsseln aus einer Wohnung
gestähltn : 50 Zinskoupons Nr . 6026 bis 6075 drr Viktoria
Lünen Obligationen , im »/-jährlichen Gesamtwert von 1126
Mark , fällig am 1. Mai 1917. Etwa 1090 Mark bar in
Reichskassen- und Darlehnsscheinen. I Papie . gckdlasche aus
schwarzem Leder bezw. Lederimitation , 1 Papiergeldtaschr
aus rotem Leder bezw. Lederiinitation , 1 fleh eie Papier-
geldtafch» aus Juchtenledcr , 1 ruilde goldene Filigran
Bresche, i» der Mitte 1 BrUlant oder Rose, l runde goldene
Brosche, bestehend aus 3 ovalen Rohgoldllumchen in schwe¬
rer runder Fassung, in der Mitte ein Rubin und zwischen
jedem Gvldklümpchen 1 kleine Perle , 1 goldene Stabbrosch?,
bestehend aus 3 bis 4 Stäben mit einer Änirlandr au»
klemm Perlen , ein zu dieser Stabbrosche passendes Arm¬
band mit Guirlande , l goldener Tamenring mir Brillant in
Kronenfassung, 1 goldener Damen ring mit einein kleinen
Rubins welcher mit Rosen bezw. Diaüwntsplittorn um-
geben ist, eine goldene Damen-Remvntoir -Uhr mic verzier-
len Teckeln nebst langer Stahlkette , eine golden? Damen-
schlüsstluhr, Teckel mit vielen Perzierungen.

Aus die Wiedererlangung des Geldes und der Wert¬
papiere sind 10 Prozent Belohnung (d. h. von dem wieder
herbeigeschafftenBetrag , also höchstens 200 Mark ) und die
Ergreifung des Täters und die Wlederbejchastnna der
Schmuckjachen 100 Mark Belohnung ausgesttzr.

Um gefällige Nachfoschung wird ersucht.
Der Polizei - Präsident.

I . « .!
gez Streibelein.

Wiesbaden .den 20. April 1917.
Ver««»t» ach,»O.

i . 3222. Am 13. April 1917 hier gestochen:
1 Fahrraö , schwarz mit rotem Schildchen uird darauf das
Wert . „Dlainant " und die Nr . 42739 verzeichnet, die
Lenkstange mit nur l Griff , letzterer grün , Freilauf , auf
dem vorderen Rade neuer, gerippter Mantel , auf den:
Hinteren Rade fast neuer glatter Mantel

l 3235. Am 14. April 1917 hier gestohlen:
1 Damm -Fahrrad , Marke „Diamant ", sckwarz mit röt¬
est reisten Schutzblechen, Korkgriffe.

L 5249. Am 13. 4lpril 1917 hier gestohlen.
V Fahrrad Marke „dldler" Nr . 70.

Hin gefällige Nachforschung wird ersucht.
Ter Polizei Präsident

I . D.
gez. Slreidklein.

Anzeige «.

Abgabe von Weizengrieß für Kinder.
Bor. Montag , den 30 . April  ö . Fs . ab wird

in dem Kolonialwarengeschäst von Aug. Preußer für die
Kinder im 1. und 2. Lebensjahr gegen Vorzeigung der Mi ick
karte 750 Gramm Weizengrieß  abgegeben.

Der Preis bet räch fiir das Pfund 28 Pfg.
Freiendiez,  den 26. Aprii 1917.

Her Pürgermeister.

SeranMortlich für die HchriftteitmrqRichard Kein, Wst far#
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